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Hannes Krämer (Dr. phil.) ist wissenschaftlicher Mitarbeiter an der Europa-Uni-
versität Viadrina, Frankfurt (Oder). Er lehrt dort Soziologie und Kulturwissen-
schaften. Zu seinen Forschungsschwerpunkten zählen Kultursoziologie, Praxis-
theorie, Arbeits- und Organisationsforschung, Methodologie qualitativer Metho-
den, Soziologie der Zeit.
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»Ja, wenn es überhaupt etwas gibt, auf das all jenes 

zutrifft, was immer wieder am Künstler diskutiert 

wird: Innovationsfreude, Kreativität, Spontaneität, 

Produktivität, das Schaffen ganz aus sich heraus, 

usw. – dann ist es die Kartoffel: wie sie da im dunk-

len Keller liegend ganz spontan zu keimen beginnt, 

in schier unerschöpflicher Kreativität Keim um 

Keim innoviert, ganz hinter ihrem Werk zurücktre-

tend bald hinter ihren Trieben verschwindet und da-

bei die wunderlichsten Gebilde erschafft! – Und 

welche Farben! […] nein, das ist doch wahres 

Schöpfertum!«  

SIGMAR POLKE 1976: 133 

 

»Was ist Kreativität? Darüber kann man ja streiten. 

Was ist Kreativität? […] Ich weiß es nicht. Also ich 

finde, aber das ist rein, wie soll ich sagen, rein theo-

retisch eben. Kreativität ist von meiner Seite Lö-

sungen zu finden für irgendwelche Kommunikati-

onsprobleme. Also ich muss irgendwas aussagen 

und das auf eine völlig überraschende, aber gleich-

zeitig nicht gesuchte, sondern völlig selbstverständ-

liche Art und Weise. […] Es muss einfach Klick 

machen. Ich muss das sehen, es muss mich anspre-

chen, ich muss es verstehen und ich muss es goutie-

ren. Und was das konkret im Einzelfalle ist, weiß 

ich nicht.« 

GESCHÄFTSFÜHRER 

 

»Man kann den Prozess der Kreativität nicht wirk-

lich akademisieren.«  

CREATIVE DIRECTOR 
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